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Liebe Freunde, diesen Bericht schreibe ich aus Ostercappeln. Ich wurde hier in die 
Pfarreiengemeinschaft Ostercappeln, Bad Essen und Schwagstorf am 02.02.2020 als 
leitender Pfarrer eingeführt. Ich freue mich auf diese neue Aufgabe und die 
Zusammenarbeit in der Pfarreiengemeinschaft. Leider begann sechs Wochen nach 
meiner Einführung der Korona - Lockdown.  

Ich bin sicher, die Koronapandemie, die die ganze Welt in Geiselhaft genommen hat, 
beeinflusst unser Leben auf die eine oder andere Weise. Trotz der Koronapandemie 
hoffe ich, dass es Ihnen/Euch gut geht. Ich denke an die vielen Menschen, die durch 
diese Pandemie ihr Leben oder ihre Existenz verloren haben und bin dankbar, dass Gott 
uns und viele Menschen bisher vor dieser schlimmen Krankheit bewahrt hat.  

In diesem Schreiben möchte ich von den Projekten und der Koronasituation in Indien 
berichten. 

Die Koronasituation in Indien: 
Am Anfang der Krise schien das Korona-Management in Indien im Vergleich zu vielen 
anderen Ländern der Welt einen Erfolg zu verzeichnen. Wegen der strengen 
Umsetzung des Lockdowns konnte die „Community spreading“ eine schnelle 
Verbreitung des Virus verhindern. Aber im Nachhinein brachten solche Maßnahmen 
keine guten Ergebnisse. Momentan ist die Situation in Indien nicht gut. Die 
Infektionsrate steigt jeden Tag. In manchen Millionenstädten wie Mumbai, New Delhi 
usw. verbreitet sich das Virus rasch. Der einzige Trost momentan ist: Trotz der großen 
Population bleibt die Todesrate sehr niedrig.  

Leider hat es die Regierung nicht geschafft, Gastarbeiter aus verschiedenen 
Großstädten innerhalb und außerhalb Indiens zurück nach Hause zu bringen. Das hat 
viel Schaden für die einfachen Arbeiter und Tagelöhner angerichtet und auch die 
Verbreitung des Virus in vielen Orten mit verursacht. Die Pandemie hat auch 
unvorstellbare Schäden angerichtet, was besonders die finanzielle Lage vieler 
Menschen betrifft. Sie befinden sich jetzt schon in einer schlimmen hilflosen Situation. 
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Das Keralahilfe Projekt 
Anders als erwartet hat das Keralahilfe Projekt viel Gutes gebracht. Mit diesem Projekt 
haben wir bis zum Ende des Jahres 16 Familien bei der Reparatur oder dem Neubau 
eines Hauses unterstützt. Die Freude und die Dankbarkeit der Familien möchte ich 
Ihnen allen hiermit überbringen. Durch dieses Projekt wurden viele Menschen  

ermutigt, in ihrer Umgebung ihren Das Haus von der Familie Kochuparambil (Nr. 10) 

eigenen Teil für so ein gutes Projekt 
beizutragen.  

ZB.: Der Bau des Hauses von Jijo K.J. 
Kochuparambil (Nr. 10) wurde von 
Anfang an durch die Jugendlichen der 
kath. Kirchengemeinde Kannankara 
unterstützt. Sie arbeiteten hier nach 
ihrem regulären Unterricht am Abend 
oder am Wochenende. Ohne diese 
Bereitschaft zur Mithilfe wäre der Bau 
des Hauses für die Familie 
Kochuparambil nie möglich gewesen. 

Es kamen zwischen 2018 und 2019 
insgesamt 46399,05 Euro für das Projekt 
zusammen. Der Vinzentiner Orden hat 
die Buchführung durchgeführt. 

33872 Euro wurden für das Projekt bis 
Ende 2019 ausgegeben. Der Restbetrag 
wird in diesem Jahr nach Plan verteilt.  

Ein gutes Haus ist ein Traum jeder 
Familie. Viele empfinden unsere 
Solidarität als eine große Leistung. Ich 
freue mich, dass schon einige ihre 
Bereitschaft erklärt haben, das Projekt 
weiterhin zu unterstützen und weise   
auf den Finanzbericht auf der Seite 7 
hin.  

 

 
 
 

 
Jugendliche bei der Arbeit für  die Fa.Kochuparambil 

 
Das Haus von Rajendran T.D. (Nr.15) 
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St. Vincent De Paul Sponsorship Plan- SVSP. 
 
Leider wurden im vergangenen Schuljahr (Juli 
2019 bis April 2020) wegen der Korona-krise 
Internate und Schulen vor den 
Abschlussprüfungen geschlossen.  

Alle Kinder wurden zurück zu ihren Familien 
geschickt. Die Abschlussprüfungen konnten nicht 
stattfinden. Bis jetzt gibt es noch keine klare 
Entscheidung. Nach der neuesten Anweisung der 
Regierung sollen die Schulen bis Mitte August 
geschlossen bleiben. Aber in vielen Orten 
werden „Smart class“ oder Online-Unterrichte 
angeboten.  

Das ist keine gute Lösung für viele Kinder, da sie 
kein Smartphone oder in den Dörfern keine 
Internetverbindung haben. Ich habe in den 
letzten Wochen mit Eltern telefonisch Kontakt 
aufgenommen. Viele Eltern sind wegen der 
Zukunft ihrer Kinder besorgt. 

Im letzten Jahr haben wir insgesamt 100 Kinder 
unterstützt. Davon haben 16 die 12. Klasse 
(Schulausbildung) abgeschlossen. Anstelle dieser 
Kinder werden neue Kinder nach den finanziellen 
Möglichkeiten und dem Plan für das Schuljahr 
2020-21 unterstützt.  

Bitte lesen Sie auf der Seite 5 zwei Dankesbriefe 
und Bilder, die mir Chaigan Gasa aus der 5. Klasse 
und Kapliem Gangsha aus der 2. Klasse aus 
Wakka geschickt haben, einer Region, die wenig 
von der Epidemie betroffen ist.  

Wir hoffen und beten, dass die Schulen bald 
wieder normal arbeiten und die Kinder einen 
geregelten Unterricht besuchen können. 

Sneha Eprika 4. Klasse  

 
 
Istepan Bidika 1. Klasse 

 
 
Nithosh Araka 2. Klasse 
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Vincentian Jubilee Memorial Academic Scholarships - VJMAS. 
 
Die jetzige unsichere Situation - wie oben 
beschrieben - existiert auch in den 
Universitäten. Der Unterricht läuft schon per 
Internet. Aber die Studenten, die mit ihrem 
Studium fertig sind, müssen weiterhin auf ihre 
Abschlussprüfungen warten.  Hier aber gehen 
alle davon aus, dass bis Mitte August eine 
Lösung durchgesetzt wird. 

In diesem Jahr haben 18 Studenten ihr Studium 
abgeschlossen. Erst nach ihrer 
Abschlussprüfung können sie mit der Jobsuche 
beginnen. Ich bleibe in Kontakt mit den 
Studenten und habe bereits Anträge von ca. 12 
Studenten bekommen, die auf einen 
Studienplatz warten. Sie alle hoffen auf einen 
normalen Studienanfang ab September.   

Im Anhang finden Sie auf der Seite 6 einen Dankesbrief von Nyampho Gapaham, einem 
ehemaligen Studenten, der letztes Jahr seine Lehrerausbildung erfolgreich 
abgeschlossen hat und jetzt schon in einer Schule angestellt ist. 
Ich bin froh, dass wir Vieles durch unsere Projekte erreicht haben. Unsere 
Unterstützung ist eine große Hilfe für viele Familien, Kinder und Eltern besonders in 
dieser schweren Koronakrise. Jede Spende, jede Hilfe ist eine große Erleichterung für 
diese Familien und Kinder, die auf unsere Unterstützung angewiesen sind, da sie keine 
anderen Möglichkeiten für sich haben. Nochmals vielen Dank und „Vergelts Gott“!  
Ihnen und Euch allen und Ihren/Euren Familien wünsche ich alles Gute und Gottes 
Segen. Bleibt gesund und munter.  
Verbunden in Gebet und Solidarität, 

 
P. Thampi Thomas Panangatu. 
 

 
Kontoinformation 
Name: Vinzentiner intern. Solidarität e.V.        Bank: Bank Bistum Essen 
IBAN: DE24 3606 0295 0056 5590 43   BIC:   GENODED1BBE   Stichwort: VJMAS  

NB. Wenn Sie die Spenden überweisen, geben Sie mir bitte eine kurze Information. Es hilft uns sehr, die   
Spendenquittungen zu organisieren. 
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Dankesbrief von Chaigan Gasa aus der 5. Klasse aus Wakka. 

 

Dankesbrief von Kapliem Gangsha aus der 2. Klasse aus Wakka 
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